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Text (zum Abtrennen)

Lesen Sie den folgenden Text.

Der Romantiker sagt: «Schon die Wohnungssuche ist gefühlserregend, dann das Einrichten,
die neue Nähe!» Der Pragmatiker sagt: «Wenn ich mit einer Frau zusammenziehe, hat das
auch finanzielle Gründe; Zusammenleben ist günstiger.» Die Realität zeigt: Die meisten
Liebenden wollen ihr Glück im Zusammenwohnen erproben. Und das, obwohl sich rund die
Hälfte der Paare früher als erwartet wieder trennt.

Aufgabe 2.1
Wenn zwei zusammenziehen, umspinnt sie ein Gefühlsnetz aus Vorfreude, Projektionen und
Ängsten. Die gemeinsame Wohnung ist mit Ideal- und Wunschvorstellungen überstellt, noch
bevor die erste Bananenkiste im Raum steht. Erste Wolken am rosaroten Himmel können
lange vor dem Umzugstermin aufziehen, zum Beispiel mit der Frage: Hättest du Lust, mit mir
zusammenzuziehen? Ist eine ablehnende Antwort mal ausgesprochen, gibt es kein Zurück
mehr; schon ein Zögern der angesprochenen Person kann zu endlosen Diskussionen und zu
Verletzungen führen.

Aufgabe 2.2
«Sturm und Drang» heisst dann die Phase der konkreten Wohnungssuche: Die Liebenden
richten sich virtuell ihre Traumwohnung ein, essen im Geist bereits das Frühstück in der
gemeinsamen Küche, da kommt die nächste Bremse: Auf einmal merkt man, dass die
Vorstellungen sich nicht decken. Man steht im grossen 3000-Franken-Loft und weiss nicht,
wie man gegen die freudestrahlenden Augen der geliebten Person ankommen und ihr bei-
bringen kann, dass man diese Bleibe zu diesem Preis nicht wirklich sexy findet. Oder: Man
hört, wie der Vormieter seine biedere Schrebergärtli-Wohnung als «super charmant» hoch-
jubelt, und sieht mit Schrecken, dass der Partner enthusiastisch beipflichtet. Auch möglich,
dass man sich lediglich fragt, warum der andere die winzige 0815-Wohnung so einmalig
findet.

Aufgabe 2.3
Beim Umzug dann der Härtetest: Welche Möbel kommen mit ins gemeinsame Heim, wie rich-
tet man sich ein in der Zweierkiste – zwei oder ein Schlafzimmer? Wie bespricht man den
gemeinsamen Telefonbeantworter? Fragen über Fragen, und überall lauern Tücken – bis
dann, ganz anders als erhofft und viel früher als je geahnt, Freunde oder bezahlte Umzugs-
spezialisten wieder aufgeboten werden müssen, um das grosse Heim gegen zwei günstige
Single-Wohnungen auszutauschen.

Aufgabe 2.4
Nach wie vor gilt das Zusammenziehen als Liebesbeweis, oder wie es Paarspezialist Klaus
Heer ausdrückt: «Es ist eine Verpflichtung erster Güte und gehört zur Bedingungslosigkeit der
Liebesbeziehung.» Auch in Zeiten der so genannten Lebensabschnittspartnerschaften
suchen wir nach einer festen Bindung. Nur soeben Verlassene oder Zyniker denken an die
potenzielle Kurzlebigkeit einer grossen Liebe.

Ein viel erwähntes Motiv für den mutigen Schritt: Man will ausprobieren, ob man wirklich
zusammenpasst. Denn unbestritten ist: Das Wohnen an derselben Adresse verändert Qualität
und Quantität der gemeinsamen Zeit.

Klaus Heer sagt, und das nach jahrelangem Studium aller möglichen Krisenformen in Be-
ziehungen, dass sich Liebespartner in gemeinsamen Wohnungen mit der Zeit oft anstands-
und respektloser einander gegenüber benehmen als allen anderen Menschen gegenüber.
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Wem zeigen wir uns schon so ungepflegt? Wo wagen wir es, so selbstvergessen beim Essen
zu schmatzen und so ungebremst über die kleinen Gewohnheiten des Gegenübers herzuzie-
hen? (Aufgabe 3.1) Neu aber ist, dass sich Paare heute rascher und umstandsloser zum
gemeinsamen Wohnen entscheiden können und sich schneller und häufiger trennen, als dies
noch bei unseren Eltern der Fall war.

Als wäre die Auflösung der Liebesgeschichte nicht schmerzhaft genug, stürzen praktische
Probleme auf die zerbrochenen Herzen. Raoul stand nach der Trennung mit einem «Super-
pfannenset für 700 Franken», einem Bett, einem Schrank und einem Schreibtisch in der
neuen eigenen Kleinwohnung. «Ich suche Frau mit Gabeln, Esstisch, Stühlen und Sofa für
Liebe und gemeinsames Wohnen», hätte er ausschreiben können und kaufte sich statt-
dessen die fehlende Hälfte des Haushalts selbst. (Aufgabe 3.2)

Das Aufheben einer gemeinsamen Wohnung ist ein schmerzhafter Einschnitt in der Biografie
von beiden Betroffenen. (Aufgabe 3.3) Alle erhalten eine Adressänderung, die Kollegen und
selbst der Arbeitgeber erfahren von der neuen Telefonnummer und fragen nach dem Warum.

Irgendwann vergeht der Schmerz, und man nimmt sich vor, sich das nächste Mal nicht von
der Romantik vernebeln zu lassen. Sich genug lang und genau zu überlegen, ob und unter
welchen Bedingungen man zusammenziehen will. Man schwört, neu anzuschaffendes
Mobiliar getrennt zu bezahlen und Listen zu führen, damit keine zusätzlichen Streitereien bei
der statistisch wahrscheinlichen Trennung entstehen. Oder man redet sich ein, das Pendeln
zwischen zwei Wohnungen habe auch seinen Reiz. Manche sagen sich auch, eine ausge-
dehnte Reise zu zweit sei dem Zusammenziehen vorzuziehen, wenn man prüfen wolle, ob
man durch dick und dünn gehen könne.

Doch dann kommt sie, die neue Liebe, und alles ist anders. (Aufgabe 3.4) Der Romantiker
denkt: «Solch intensive Gefühle können nicht täuschen, diesmal ist es die Traumbeziehung!»
Der Pragmatiker denkt: «Statistisch betrachtet müsste es nun klappen. Wieso also nicht?»
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Sprachbetrachtung

Lösen Sie die folgenden Aufgaben.

1. Markieren Sie den Titel, der den gesamten einführenden Text besser zusammenfasst.

a) Wohngeschichten von Liebe und Leid 
b) Ende März ist Umzugstermin

2. Wählen Sie aus der Liste  a) bis f) die Aussage, die den jeweils folgenden Ansatz des einführen-
den Textes am besten zusammenfasst, und ordnen Sie den entsprechenden Buchstaben den
Nummern 2.1 bis 2.4 zu.

Es hat zwei Aussagen zu viel, die nicht passen.

a) Unterschiedliche Geschmäcker
b) Sehnsucht nach Beständigkeit
c) Ein Nein kann die Liebe arg gefährden
d) Alles, nur keine feste Bindung!
e) Kleine Differenzen mit grosser Wirkung
f) Spassiges Solo-Wohnen

2.1 Buchstabe: 2.3 Buchstabe: 

2.2 Buchstabe: 2.4 Buchstabe: 

3. (Zeilen 52–76)
Die Sätze a) bis f) sind aus dem einführenden Text entfernt worden. Wählen Sie den geeigneten
Satz aus, um die jeweilige Lücke zu füllen, und ordnen Sie den entsprechenden Buchstaben den
Lücken 3.1 bis 3.4 zu.

Es hat zwei Sätze zu viel, die nicht passen.

a) «Letztlich ist es auch ein öffentlicher Akt des Versagens», findet Klaus Heer, der Paarthera-
peut.

b) Keine neuen Phänomene, in der Tat.
c) Auch der Mietzins wird geteilt.
d) Das Glück ist unfassbar, das Solo-Wohnen öd und die Lust nach Mehr immer grösser.
e) Viele Wege führen zum Entscheid, sich eine eigene Wohnung zu nehmen.
f) Der ewige Kreislauf, in dem Singles zu Paaren und wieder zu Singles mutieren, nimmt auch

materiell Gestalt an.

3.1 Buchstabe: 3.3 Buchstabe: 

3.2 Buchstabe: 3.4 Buchstabe: 

Punkte

1

4

4
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Punkte

4

2

2

4

4. (Zeilen 1–41)
Beurteilen Sie die inhaltliche Korrektheit der folgenden vier Aussagen.
Markieren Sie die gemäss einführendem Text richtigen Aussagen mit «R». Die falschen Aussagen
sind mit «F» zu bezeichnen und inhaltlich zu berichtigen (Stichwörter genügen).
Für jede vollständig gelöste Aufgabe erhalten Sie einen Punkt.

(Z.1–5) Die Mehrheit der verliebten Paare will zusammenziehen.

(Z. 10–14) Die Gefühle der einen Person werden stets verletzt, wenn die andere sich
mit der Antwort zu lange Zeit lässt.

(Z.17–26) Die Suche nach der gemeinsamen Traumwohnung gestaltet sich nicht 
ganz unproblematisch.

(Z. 39–41) Auch Frischverliebte glauben, dass ihre Beziehung nur von kurzer Dauer 
sein könnte.

5. Erklären Sie im Textzusammenhang (Stichwörter genügen).

5.1 Worauf bezieht sich das Markierte?

(Z. 64/65) Alle erhalten eine Adressänderung, die Kollegen und selbst der Arbeitgeber erfahren
von der neuen Telefonnummer und fragen nach dem Warum.

5.2 Verdeutschen Sie.

(Z. 2) Pragmatiker

(Z. 41) potenziell

5.3 Drücken Sie das Markierte in Ihren eigenen Worten aus. 

(Z. 10/11) Erste Wolken am rosaroten Himmel können lange vor dem Umzugstermin aufziehen. 

(Z. 38/39) Es ist eine Verpflichtung erster Güte und gehört zur Bedingungslosigkeit der
Liebesbeziehung.

4.1

4.2

4.3

4.4
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Punkte

2

2

3

4

4

4

Bitte wenden!

6. Verwenden Sie die korrekten Wörter.

6.1 Ergänzen Sie die Redewendungen.

Sie haben in den        Apfel gebissen.

Viele Wege führen nach        .

6.2 Nennen Sie den Begriff, der das Gegenteil ausdrückt.

gemeinsam

Depression

7. Vervollständigen Sie nach dem Muster.

Nomen Adjektiv Verb
(keine Partizipien)

Modell modellhaft modellieren

Praktikum praktisch

Raum räumen

tauglich taugen

8. Füllen Sie jede Lücke sinnvoll mit einem passenden Wort.

«Heutige Liebesbeziehungen sind viel konservativer,   man vermuten würde», sagt Heer.

Tatsächlich zeigt eine Umfrage unter 17-Jährigen in der Schweiz,   die Sehnsucht

dem Leben zu zweit bis zum Lebensende nicht verblasst, sondern noch immer           

den grössten Hoffnungen und Wünschen zählt.

9. Bilden Sie einen grammatisch korrekten ganzen Satz.

Beispiel:
warten/er /Resultat: Er wartet auf das Resultat.

nachdenken/wir /Beziehungen

enttäuscht sein/er /seine Freundin

10. Formen Sie vom Aktiv ins Passiv um oder umgekehrt – vollständig, bedeutungs- und zeitgleich.

Die Liebenden erkennen das Problem kaum.

Von manchen Verliebten wurde die neue Nähe nur schlecht ertragen.
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Punkte

2

3

5

5

5

11. Ersetzen Sie das Markierte durch einen bedeutungsgleichen Nebensatz.

Wegen der Liebe ziehen viele Paare zusammen.

12. Setzen Sie die richtige Konjunktivform der indirekten Rede.

Das Zusammenleben (gelten) für manche als Liebesbeweis. Die Paare (meinen)

es ernst und bald (verkünden) dies auch das gemein-

same Namensschild an Haustür und Briefkasten.

13. Suchen Sie die fünf grammatischen Fehler. Stil, Rechtschreibung und Satzzeichen sind in
Ordnung.
Schreiben Sie die korrigierten Wörter unten hin.

Statistiken zur Mietdauer von Paaren in gemeinsame Wohnungen fehlen, die Liegenschaftsver-
waltungen bestätigen aber: In Ein- und Zweipersonenwohnungen haben der Mieterwechsel zu-
genommen. Die einen verlassen ihre Kleinwohnung, um mit der grosse Liebe zusammenzuziehen.
Die anderen besichtigen die Single-Bleibe und erzählen zwischen Flur und Küche mit leeren
Augen, dass sie sich sehr um das Objekt interessierten, da sie frisch getrennt und in akuter
Wohnungsnot sei.

1. 2. 3.

4. 5.

14. Suchen Sie die fünf Rechtschreibfehler.
Schreiben Sie die korrigierten Wörter unten hin.

Das Trauerspiel der Liebes-, Wohn- und Trennungsgeschichten ist Alltag für die Wohnungs
Vermittler: Nach Festtagen und nach Sommerferien spühren sie die erhöte Nachfrage besonders
stark. «Die frisch gebackenen Singles suchen dringend irgendwas, möglichst möbliert», sagt Frau
Aberli vom zürcher Wohnungsvermittlungsdienst Mata. Vergessen ist die Zeit, in der die wohnli-
che Nähe als Besiegelung der Emotionalen Verbindung galt.

1. 2. 3.

4. 5.

15. Setzen Sie die Satz- und Redezeichen.
Keine zusätzlichen Punkte setzen! Pro falsche Antwort 1 Punkt Abzug.

Es gibt viele Gründe warum sich Paare dafür entscheiden das gemeinsame Wohnen wieder 
aufzugeben. Weh tut es immer. Wenn du verlassen wirst und plötzlich allein in der gemein-
samen Wohnung frühstückst ist das ein Drama sagt Max. Petra die in Wirklichkeit anders
heisst fühlte sich «wie amputiert» als sie im grossen Wohnzimmer sass und ihre eigenen 
Worte als Echo hörte weil sämtliche Möbel von ihm weg waren. Zum Greifen nah das Loch 
und die Leere.

Erreichte Punkte (von maximal 60)

Erreichte Punkte durch zwei teilen und halbe Punkte aufrunden!

Punktetotal (von maximal 30)
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